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Mietshaus in geschlossener Bebauung; fünfgeschossiges Gebäude mit Läden, historistische Putzfassade 
mit Ädikulen zusammengefasste drei Mittelachsen klug gegliedert, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nr. 14 und Nr. 16: Nach Abriss ihrer in den vierziger Jahren erbauten Seifenfabrik ließ die Familie Bendix 
1863 von Zimmermeister Carl Fricke jun. zwei fünfgeschossige Mietshäuser mit Ladenzone und ein 
dazugehörendes Hinterhaus erbauen. Die schmale hohe Fassade von Nr.14 ist durch den sehr 
hochgezogenen genuteten Sockel, feine Putzspiegel, nach oben abnehmende Fensterhöhe und mit 
Ädikulen zusammengefasste drei Mittelachsen klug gegliedert. In Nr. 16 ist die Ladenzone mit rundbogigen 
Öffnungen in ihrer originalen Form erhalten. Im abgebrochenen Hofgebäude befand sich 1868 der 
Schmelzofen der Glasfabrik Opel und Volkert.
LfD/1998, 2018 (vgl. Denkmaltopographie Stadt Leipzig)
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